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Anzeige

Von Regina Ehm-Klier

Passau. Es sind eigentlich
Höchstnoten, die die Unter-
nehmen für ihre aktuelle La-
ge vergeben. Beim PNP-
Konjunkturbarometer fin-
den sich quer durch die
Branchen gute Bewertun-
gen, sodass unterm Strich
eine 2,17 immer noch besser
ist als noch vor einem Jahr.
Im Vergleich zum August
2017 zeigt sich jedoch, dass
damals die Zeichen noch
auf Optimismus standen.
Der Wind hat sich gedreht.
Für die nächsten drei Mo-
nate wird eine 2,24 verge-
ben, auf die nächsten zwölf
Monate wird sogar deutlich
pessimistischer geblickt, ei-
ne 2,35 gibt es für die lang-
fristige Aussicht.

Grund dafür ist zum ei-
nen der Fachkräftemangel,
der immer heftiger beklagt
wird und sich auch in der
Beschäftigungskurve be-
merkbar macht. Fast 70 Pro-
zent der Firmen, die sich an
der monatlichen PNP-Um-
frage beteiligen, würden ger-
ne weitere Arbeitsverträge
ausstellen – wenn sie denn
Personal fänden.

Schuld am sinkenden Op-
timismus sind aber auch die
politischen Bedingungen
mit den drohenden Han-
delskriegen. Neben der ge-
fühlten Bedrohung machen
sich aber auch steigende
Kosten unter anderem beim
Treibstoff bemerkbar. Ein
Industrieunternehmen be-
richtet von einer „extrem
schwierigen Umsetzung“ ei-
ner Vereinbarung aus dem
letzten Tarifvertrag, eines
beklagt lange Wartezeiten

für Bauleistungen. Außer in
der Tourismusbranche, wo
langfristig eine glatte Eins
vergeben wurde, sind vor al-
lem im verarbeitenden Ge-
werbe vermehrt Noten jen-
seits der 2,5 zu finden – erst-
mals seit Monaten eine Vier.

Abkühlung
bei der Hitze

Die Hitze ist auch ein The-
ma für die Wirtschaft. Der
Handel bemerkt Umsatz-
rückgänge, in Büros und
Werkhallen arbeiten die Kli-
maanlagen auf Hochtouren.
Ob und wie hoch die Kosten
für diesen Sommer in den
Betrieben ist, lässt sich zur-
zeit noch nicht abschätzen.
Die PNP stellte beim Kon-
junkturbarometer die Zu-
satzfrage nach den Auswir-

kungen im Betrieb. Mehr
Krankheitstage wurden
nicht angekreuzt, vielfach
gab es ein Ja auf die Frage, ob
insgesamt höhere Kosten
entstehen.

Viele Chefs bemühen sich,
die Arbeit auch jenseits der
30-Grad-Grenze erträglich
zu gestalten, schenken kos-
tenlos Wasser und andere

PNP-Konjunkturbarometer: Schlechtere Noten für langfristige Aussichten

Hervorragende Stimmung,
aber der Optimismus sinkt

nichtalkoholische Getränke
aus, stellen Ventilatoren auf,
gewähren nachmittags Son-
derpausen. Ein Unterneh-
men aus der Dienstleistungs-
branche verkürzt sogar die
Arbeitszeiten im August bei
vollem Lohnausgleich, wäh-
rend eines aus dem Bereich
Lebensmittel im August
grundsätzlich kostenlos Eis
verteilt.

Hitze drückt
die Kälberpreise
Osterhofen. Die Auswir-
kungen der Hitze haben nun
auch die Kälbermärkte er-
reicht. Wie das Amt für
Landwirtschaft und Ernäh-
rung in Landshut mitteilt,
werden wegen der schlech-
ten Ernteaussichten bei Silo-
mais, dem Hauptfuttermittel
in der Bullenmast, weniger
Kälber gekauft. Die 738 Käl-
ber, die beim Markt in Oster-
hofen angeboten wurden, er-
zielten demnach bis zu 20
Prozent weniger Erlös. Für
585 männliche Nutzkälber
wurde bei einem Gewicht
von 94 Kilogramm ein mitt-
lerer Steigerungspreis von
5,08 Euro pro Kilogramm ge-
boten. 55 weibliche Nutz-
kälber erzielten bei 99 Kilo-
gramm Lebendgewicht im
Schnitt 2,62 Euro, 88 weibli-
che Zuchtkälber 3,27 Euro
(91 Kilogramm) und sechs
männliche Zuchtkälber 5,48
Euro (100 Kilogramm). Für
vier sehr schwere männliche
Fresser (243 Kilogramm) er-
gab sich ein Durchschnitts-
preis von 3,05 Euro. Der
nächste Kälbermarkt in Os-
terhofen findet am Montag,
13. August, statt. − pnp

Haas und BayWa
kooperieren
Falkenberg. Für Bau und
Vertrieb landwirtschaftli-
cher Gebäude und Hallen in
Baden-Württemberg sind
BayWa und Haas Fertigbau
eine Kooperation eingegan-
gen. Der Auftragseingang für
landwirtschaftliche Bauten
ist laut Firmenangaben um
58 Prozent gestiegen. Die
Zahlen in Baden-Württem-
berg seien jedoch trotz eines
Förderprogramms des
Landes mit Zuschüssen für
landwirtschaftliche Gebäu-
de von bis zu 60 Prozent hin-
ter den Erwartungen geblie-
ben, so Haas. Vier Baupro-
jekte seien durch die Koope-
ration bereits entstanden,
darunter eine 640 Quadrat-
meter große landwirtschaft-
liche Mehrzweckhalle im
Raum Stuttgart. Demnächst
treten die beiden Partner
beim landwirtschaftlichen
Hauptfest Stuttgart gemein-
sam auf. − pnp

NACHRICHTEN

Teisnach. Auf dem
Werksgelände von Rohde &
Schwarz entsteht derzeit ei-
ne 9000 Quadratmeter gro-
ße, vierstöckige Fertigungs-
halle. Der Rohbau ist fertig.
Das Unternehmen erweitert
eigenen Angaben zufolge
mit der restrukturierten
Halle 1, erbaut 1970, seine
Fertigungsfläche auf insge-
samt 74 000 Quadratmeter.

Die ersten Abteilungen
beziehen im Februar 2019
den neuen Trakt, der mehr
Platz unter anderem für die
Leiterplattenfertigung und
die Sender- und Elektronik-
fertigung sowie das Ausbil-
dungszentrum bietet. Durch
die neue Halle sind außer-
dem weitere Büros, ein
Schulungszentrum für Kun-
denabnahmen und eine de-
zentrale Essensausgabe mit
40 Sitzplätzen möglich. Neu
ist außerdem ein Restaurant
mit 1000 Plätzen.

Gekrönt wird der Neubau
von einem verglasten Kon-
ferenzraum mit Terrasse
und Blick über das Teis-
nachtal.

Rohde & Schwarz wächst in die Höhe

„Rohde & Schwarz unter-
streicht durch die erneute
Millioneninvestition ins
Werk Teisnach die Bedeu-
tung des Produktionsstand-
ortes für den Konzern“, be-

tont Werkleiter Johann
Kraus. Parallel zu den Bau-
arbeiten wird der Werksge-
burtstag vorbereitet: Rohde
& Schwarz startete am 1.
November 1969 mit 39 Mit-

Technologieunternehmen investiert über zehn Millionen Euro in vierstöckige Fertigungshalle

arbeitern seine Produktion
in Teisnach, wird also 2019
50 Jahre alt. Mit der Öffent-
lichkeit wird am Sonntag,
21. Juli 2019, mit einem Tag
der offenen Tür und großem

Rahmenprogramm gefeiert.
Das interne Geburtstagsfest
mit der Belegschaft und
zahlreichen Ehrengästen
findet am Freitag, 19. Juli,
2019 statt. − pnp

Berlin. 1,36 Milliarden
Kilowattstunden pro Tag
verbrauchen die Deutschen
derzeit etwa am Tag, sechs
Prozent mehr als in den ver-
gangenen beiden Sommern.

Auch wenn das Wirt-
schaftsministerium wegen

der Hitze keine Gefahr für
die Stromversorgung sieht,
kommen auch alternative
Energien derzeit an ihre
Grenzen. Solaranlagen lie-
fern nur 24 bis 28 Gigawatt,
das sind zwei Drittel der in-
stallierten Leistung aller Mo-

dule von gut 44 Gigawatt.
Denn: Der Wirkungsgrad
der Anlagen nimmt mit zu-
nehmender Temperatur ab.

Auch für die Windstrom-
Branche sind es keine allzu
guten Tage. Die Anlagen
sind weit davon entfernt, ih-

re Höchstleistung von gut 58
Gigawatt zu liefern.

Wegen der schlechten
Ernte und damit verbunde-
nem Mangel an Gras und
Mais können auch Betreiber
von Biogas-Anlagen weni-
ger Energie liefern. − dpa

Sommer bremst alternative Energie

Hotel Jagdhof GmbH, Röhrn-
bach (FRG); Johannesbad Re-
ha-Kliniken AG & Co. KG, Bad
Füssing (PA); Haas Fertigbau,
Falkenberg (PAN); Kasberger
Baustoff GmbH, Passau; KMP
PrintTechnik AG, Eggenfelden
(PAN); KPWT Kirschner, Wirt-
schaftstreuhand AG, Passau;
Kühne + Nagel, Zweignieder-
lassung Straubing; Knorr Brem-
se, Aldersbach (PA); MAN Die-
sel & Turbo SE, Deggendorf;
Mann + Hummel GmbH,
Marklkofen (DGF); msg sys-
tems ag, Geschäftsstelle Passau;
Rohde & Schwarz GmbH & Co.

TEILNEHMER
KG, Werk Teisnach (REG);
Schlagmann Poroton GmbH &
Co. KG, Zeilarn (PAN); Max
Streicher GmbH & Co. Kom-
manditgesellschaft auf Aktien,
Deggendorf; Sumida AG,
Obernzell (PA); Xaver Troiber e.
K., Hofkirchen (PA); Wacker
Chemie AG, Burghausen (AÖ);
Dichtungstechnik Wallstabe &
Schneider GmbH & Co. KG,
Niederwinkling (SR); Wolf Sys-
tem GmbH, Osterhofen (DEG);
Zambelli Fertigungs GmbH &
Co. KG, Grafenau; ZF Fried-
richshafen AG, Passau; Zwiesel
Kristallglas, Zwiesel.

Lage und Aussichten waren schon einmal bedeutend besser: Zum Jahresanfang und auch
noch im Mai fanden die Unternehmen mehr Gründe, optimistisch nach vorn zu blicken.

Auf 74 000 Quadratmeter Fertigungsfläche wächst Rohde & Schwarz am Standort Teisnach. Der Rohbau der Halle ist fertig.
Nächstes Jahr sollen Neubau und 50-jähriges Bestehen des Unternehmens gefeiert werden. − F.: Rohde & Schwarz


